
Klopstock, Friedrich Gottlieb: Singen kann Bauzis noch, und hören kann noch Philemon (1796)

1 Singen kann Bauzis noch, und hören kann noch Philemon;

2 Und wir beyden wallten doch schon

3 Weiter als Ein Jahrhundert. Ich war ganz Ohr, und ich hörte

4 Alles; denn Herz war ich auch.

5 Bauzis war auch Herz! Du sängest nicht, wie du singest;

6 Wärst du nicht Herz.

7 Wem sie den Ton trug, fühlt es. Wie glücket ihr: Ombre Compague,

8 Oder: Willkommen, o silberner Mond.

9 Und wie zaubert sie Töne, für die's dem Erfinder der Weisen

10 An der Bezeichnung gebricht.

11 Farb' ist nicht Menschenstimme. Wie Bauzis dem Ohre, gefällt dem

12 Aug' Angelika nicht.
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